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Dieſe Maſchine muß ,

was eine Hauptbedingung
iſt , ſo befeſtigt ſeyn , daß

durchaus kein Schwanken
oder Wackeln derſelben

Statt finden kann . Um ſie
1

an dem oberen Ende zu be—⸗

feſtigen , laſſe man in dem — —
für ſie beſtimmten Lokal 6 ESN
einen Balken quer in beide 9
Wände ein , oder wo die —

ſes ſich nicht thun läßt , —
unterſtütze man dieſen Bal⸗

ken mit hölzernen Säulen ,
und verbinde den Quer⸗

balken mit den Säulen

durch eiſerne Klammern ;
unten an der Ramme be —

feſtige man ſie an dem höl—⸗

zernen Fußboden mit ſtar⸗
ken Holzſchrauben , welche
man durch die vorſtehenden Füße feſt anſchraubt . k ) Wo es an einem

hölzernen Fußboden mangelt , muß man an der Stelle , wo die Ramme

aufgeſtellt werden ſoll , ein Stück Fußboden mit ſtarken Bohlen ( Dielen )
belegen laſſen .

Eine zweite nothwendige Bedingung iſt , daß die Ramme ganz
vertikal ſtehe . Dieß iſt der Fall , wenn das genau durch die Mitte der

Oeffnung , die für den Durchgang des Rammtaues oben angebracht iſt,
eingelaſſene Bleiloth mit ſeiner Spitze genau auf die Mitte des Stem —

pels einer Hülſe einſpielt , die man in den unter der Ramme befindli —
chen Schlageſtock eingelaſſen und feſtgeſchraubt hat .

Der mit Eiſen beſchlagene Rammbär ( der Beſchlag iſt nothwen —
dig , um ſeine Schwere zu vermehren ) , richtet ſich in Anſehung ſeines
Gewichts nach dem Kaliber der Papierröhre , die damit geſchlagen wer —

den ſoll . Man könnte zwar auch die Fallhöhe des Baͤrs vermehren und

dadurch allerdings bezwecken , daß der Bät mit mehr Kraft auf den Stem⸗

pel herabfallen würde , die Erfahrung hat aber gelehrt , daß es den Ar —

Große Rammmaſchine .

) Die Seite 75 abgebildete kleinere Rammmaſchine wird unten mit 4 ſtarken Holz⸗
ſchrauben angeſchraubt , welche durch die Füße hindurch gehen.
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